
:q

Verlag Laaggasse 21
„lajälaltijeiif “,

SchaSer -Hatte g«6ffnet von 8 Uhr morgnts b» 7 Uhr afc«nb »,
9s |«(A«Rsnt * : ^ tanifuit a. M. Jk . 7405.

Wöchentlich
Sezug, - Preis für dev», « »»gäbe« : Mk. >.40 monatlich . MI . 4.20 vierteljährlich durch den B -rlag
Langgasse 21, ohne Bringerlohn . SRI. 5.25 vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , aus-
jchlictzlich Bestellgeld . — Sezuao -Bestellunge« nehmen autzerdem entgegen : in Wiesbaden die Zweigstelle
Bismaickring IS, sowie di« Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich : die dortigen Aus¬
gabestellen und m den benachbarten Landorte « und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

12 Ausgaben.
Fernruf:

- ^ragblatthaus" Nr. 6050-53.
Sun 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends , außer Sonntag.

Postscheckkonto: Franlsurt a. M. Nr. 7405.

Atuciaen -Prei , für die Zeile : 25 Pfg . für örtliche An,eigen : 85 Pfg . für auswärtige Anzeigen : 1.25 Mk.
wräNil ^ Reklamen : 2.60 Mk. für auswärtige Rellamen . » •*» T" r-rungs . . uchIa ^ ,Le>  w,er >rr.
Holter Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender Nachlaß . - Anieiz^ -Annahme . Für »,«
Abend -Ansgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe vis » M nachmittags . - Für d,e
Aufnahme von Anzeigen an vorgeschrlebenen Tagen und Platzen wird keine Gewähr übernommen^

Berliner Abteilung de» Wiesbadener Tagblatts: Berlin W. 57. An der AposteMrche7. 1. Fernsprecher: Amt Lützow 6202 und 6263.

Samstag , 16. November 1918. / Abend-Ausgabe. Nr 538. » 66. Jahrgang.

NiesbaöK im DOsWsiiSMltlsg!/
Mdie SevöüMNg ln  MUljelnWenGMe ml  da

Hmgclmng oon Mn, Mim  und Mainz!
Amtlich  Wird mitgeteilt: Die Bestimmungen des

WaffenstiüstandSvertragS bedeuten für die linksrheinischen
Gebiete »nd die rechtsrheinischen Gebiete innerhalb eines
At-Kilometer-Halbmessers um die Rheinbriicken von Köln,
Koblenz und Mainz geschlagene« Kreises (sog. Brückenköpfe)
folgendes:

1. Diese Gebiete sind durch die deutschen Armeen zu
räumen.  Das bedeutet nur. daß die unter den Waffen
befindlichen Truvpen aus den Gebieten zurückgezogen wer-
den sollen, damit der deutschen Regierung »irr die Dauer dcS
Waffenstillstandesdie Möglichkeit genommen wird, das links¬
rheinische Land als Aufmarschgebiet  zu benutzen. Die
resamte Aivilbevölkernng , auch die Wehrpflich¬
tigen und Reflamierten,  können ungefährdet auch bei
der nachfolgenden feindlichen Besetzung des Landes an ihrem
Wohnsitz bleiben. Im Verlauf der ordnungsmäßigen Demobil¬
machung werden auch die auS diesen Gebieten stammende«'
Angehörigendes Heeres und derMarinr,  f » weit
sie von der Demobilmachung getroffen werden, in die H e i m at
entlassen  werden.

2. Der Räumung dieser Gebiete durch die drntschen
Truppen wird eine Belegung mit feindlichen Gar¬
nisonen  für dir Dauer des Waffenstillstandes, aber nicht
vordem 1. Dezember,  folgrn . Der Feind hat sich das
Recht Vorbehalten, Neguisitionrn  mit rechtmäßigerAb¬
rechnung vorzunehmen, jedoch ist von den Bevollmächtigtender
feindlichen Regierungen erklärt worden, daß diese Regnisifio-
nen das tatsächliche BrdürfniS der Befatzungstruppen rlichb
überschreiten würden.

3. In allen geräumten Gebieten ist dir Fortführung
von Einwohnern untersagt . Dem Eigentum
der Einwohner darf kein Schaden oder Nachteil  zu¬
gefügt werden. Niemand wird wegen der Teilnahme an
Kriegsmaßnahmen, die der Nntrrzeichnnng des Waffenftill»
standes voraiigeganaen sind, verfolgt werden. Keinerlei Zer¬
störung irgendwelcher Art darf ansgeführt werden. Die
DerotS von Lebensmitteln jeder Art für die Zivilbevölkerung,
Vieh «fw. müssen an Ort nnd Stelle belasten werden. Anderer,
seit? ist Deutschland verpflichtet, keinerlei allgemeine oderi
staatliche Maßnahmen zu treffen, noch besondere Befehle zn
erteilen, dir eine Entwertung der industriellen Untcrnehmun-
gen oder eine Berringrrung ihres Personals herbeiführen
solle». Eisenbahn und sonstige Verkehrsmittelwerden weiter
arbeiten. \ ,

4. Der Zusammenhang der linksrheinischen
Gebiete mit dem Deutschen Reich  wird in keiner
Weise angetastrt.  Der Feind macht lediglich Anspruch
auf eine Gcsamtkontrolle. Leben und Eigentum der Bevölke¬
rung ist somit nicht gefährdet. Die Bevölkerung hanoelts
richtig, wen» sie ihren Wohnsitz nicht verläßt und auch so.«st
keine unüberlegten Maßnahmen trifft, um eingebUdeten Ge¬
fahren zu begegnen.

Die WaffenstillstandSkommistion:
Staatssekretär Erzbergrr. Graf Oberndorfs. General

v. Wiuterfcldt. Kapitän z. S . Banselo.

Prinz Mar von Baden über die Vor¬
gänge ter letzten Zeit.

Die furchtbare Verantwortung unscrm Militärs mit dem
Wassrnstillstandsangebot.

Br. Berlin, 16. Nov. (Eig. Drahtberickt.) In einem
Sonderabdruck der „Prcußisck>en Jahrbücher" vctostent-
licht Prinz Max oon Badei« eine in der Ersten baoisäjen
.Kammer beabsichtigte Rede. In dieser hätte er u. a. ge¬
sagt: Meine Friedenspolitik wurde entscheidend gestört
durch 8as W a f f c n st i ll .sta n d s an g eb o t. das mir
fertig vorgelcgt  wurde, als ich in Berlin einlraf.
Ich habe es bekämpftaus  Gründen der praktifchcn
Politik. Es schien mir ein schwerer Fehler,  den
ersten Friedensschrittder neuen Regierung du«ch ein so
überraschendes Eingeständnis  deutscher
Schwäche zu begleiten. Weder das eigene Volk noch
das feindliche Ausland schöben unsere mi'ilärische Lage
damals so ein, das; ein derartiger Verzweiflnngs-
schritt  notlvendig wäre. Ich niachte den Gegen¬
vorschlag,  die Regierung sollte als ihre erste Hand¬
lung ein detailliertes  K r l ' g s z i e l p r o-
g r a m n ausstellen, das vor aller Welt nnsere Überein¬
stimmung mit den Grundsätzen Wilsons  deutlich
machte und unsere Bereitwilligkeit, diesen Gegensätzen
auch schwere nationale Opfer  zn bringen. Die
militärischen  Autoritäten erwiderten mir darauf,
daß auf die Wirkuna einer wichen Kundgebung nicht
gewartet  werden könne. Die Laao an der Zront er-
fordere b innen 2 4 Stunden ein W a f f e n sti l l-
standsangebot.  Wenn ich es nickst abgäbe, so
müsse es die alte Negierung herausbringen. Daraus
entschloß ich mich, die neue Negierunzl zu bilden und das
nunmehr unvermeidlich gewordene Wostenslillstmids-
engebot mit dem Namen der neuen unbllasteken Regie¬
rung zu unterstützen. Nach einer Woche erösfneten mir
die militärischen Autoritäten, daß sie sich in der Ein¬
schätzung der Lage an der ftront am t. Oktober ge¬
täuscht  hasten . Über die Ftoge der Abdankung des
tt <ll •* ft iaait mu  Sfafc haht «ft iur auüu Lllicht at-

halten, den Kor'ir über die nationale und internationale
Bedeutung der Abdankungsfrage dauernd zu orientieren.
Nur ein freiwilliger Entschluß konnte nach ineiner Mei¬
nung das Reich o„r schweren Erschütterungen bewahren.
Man darf das Zögern des Kaisers nicht falsch verstehen
Es waren g.'tv'chtig? Einflüsse  am Werk, die ibn da¬
von überzeugten, daß keine Abdankung das Signal zur
Auflösung der ssront gegeben hätte. Als >ch nach den
Kieler  Vorgängen die Gekghr des Bürgerkrieges
immer näherrücken sah, suchte ich am Donnerstag eine
Unterredung mit dem Abgeordneten Ebert  nach und
teilte ihm mit. daß ich noch am gleichen Abend ins
Hgnptanartier reisen wolle. Er versprach mir, das
Seinige dazu zu tiin, daniit seine Partei nnd die Massen
das Ergebnis meines Besuches üfntnäfter,  Am
Nachmittag desselben Tones aber überb"achten mir Herr
Scheidemannund Herr Ebert daÄ Ultimatum der Sozial¬
demokratie. das mich zwang, meine Entlassung eivzu-
reichen, denn es bedeutete den Zusammenbruch meiner
Politik, nicht zu vergewaltigen, sondern zu überzeugen.

Eine neue große bürgerlich-
demokratische Partei.

Die Gedanken über die Notwendigkeit der Zu¬
sammen f a ss ii n g des Bürgertums,  die wir in
der gestrigen Abendausgabe ouSiveochen, finden wir auch
in einem uns vorher nickst bekannten Ausruf, der jetzt
von Berlin aus von einem demokratischen Ausschuß ver¬
öffentlicht wird. Der Ausruf lautet wie folgt:

Männer und Frauen des neuen Deutschlands!
Nach einem entsetzen reichen Kriege gehen wir durch

die Wirren einer gewaltigen Revolution. Ein Staats¬
system.  7 >as nnbe.zwingbar schien, ist fast wider¬
standslos zs  a », in e n g e b r o che n. Tie
Dynastien sind beseitigt, die Säulest der allen Mackst sind
gestürzt. Das alles ist unrettbar tot,  niemand
weckt es wieder auf.

Arbeiter und Soldaten haben durch die Kraft, die
aus dem engen Zusammenhaltender Massen sich ergibt,
diese Umwälzung herbcig.'sührt: aber der Gei st der
Erneuerung  hat von überall von «ollen Gruppen
des Volkes seinen Aufstieg aenommen, und überall hat
nian begriffen daß die Gewalten von gestern dem Untcr-
flonpe verfallen sind. Sollen Millionen Männer und
Iral -.en, überrascht und erschreckt durch das revolutionä:e
Schauspi»!. furchtsam sich in die Ecke drücken und
tatenlos  z u s e h e n, wie die Ereignisse vorüber¬
gehen? Das darf nicht geschehen.

Am 9. November sind auch die alten Partei¬
formen zerbrochen.  Die lange pietätvoll gehüte¬
ten Parteiprogramme sind bedeutungslos geworden,
und auch viele, die als Führer des geistigen Lebens ggl-
ten. sind hinter dem Geschwindschritt der Geschichte zu¬
rückgeblieben und stehen seit langem dem Wirken und
Wollen der tatkräftiger vordringenden Generation fern.
Wir wünschen die Dereinianng aller  dersenig «m
Kreise, Männer wie Frauen, di? heute nicht in Untätig¬
keit verharren.' sondern die neu geschaffenen Tat¬
sachen anerkennen und ihr R e cht z u r M i t-
Wirkung  betonen wollen. Mas ans solcher Vereins-
gnng hervorgehenmuß, 'st eine große demokrati-
1 che Partei für das ganze einige Reich.

Wir stellen heut: kein Prof omm aus. aber durch ge¬
meinsame Grundsätze müsien dieseninen. die sich uns an-
sthließen wollen, verbunden kein. Der erste Grundsatz
besagt, daß wir uns aus den Boden der republika¬
nischen StivtSsorm  stellen , sie bei den Wehlen
vertreten »nd den neuen Staat gegen  jede Reaktion
verteidigen wollen, daß aber eine unter möglichen
Garantien gewählte Nationalversammlung  die
Entscheidung über die Verfassung treffen muß. Dr
zweiw Grundsatzb"sant. daß wir die Freiheit nicht von
iwr Ordnung der Geietzmäßiakeit und der rolitischen
Gleichberechtigung aller Stagtsanaehvria 'n zn trenne-,
vermöaen. und daß wir jeden bafschen«!stiften , re-ktio-
nären oder sonstiaen Terror  bek'im.vf?n der nübts an¬
deres bedeuten würde als das aranannollste Elend lind
die Feindschaft der aanzen zivilisierten vom Rechts¬
gedanken erfüllten Welt.

Wir wissest, daß hont; nur kühne Mistel helfen kön¬
nend und daß von allen B ässtz pst den gro ß e
Ovfer  zu. fordern sein werden, wenn aus d»m
Früwwerselde ein? asucklichpre Pufitnft sich erheb"» soll
Die Zeit ertardort die Gestalt'wg ei"e? n?n'n sozialeif
und 'wirtschastlichen Nakisik Sie erfordert, für mono,
ve.listfsch enfwickelte Wirtschafte«elfiet; die Itwe der
Sozialisier" na  anst, 'nehmen. die %tggt
domänen  aut «"teilest und zur ^inschröchnng d"?
G r o 'i a r n n db e t ' <»?-? zn schreien. damit das
Bauerntum  gestärtzf und "»'-'"phpt m"rdm kann.
Notnmndig sind: stärlste Erfass'mg de? Krieg ?»
aewinne,  einmalia ? vroareniv; V -' r «nögens-
c. baabtz.  andere tiefaraife"d? Stenermaßnabmen. ge-
r-t-lirst»  warantieruna der Arbeiter». Angestellten- untf

Beamtenrechts, Sicherung der Ansprüche der Kriegstetl-
nehmer ihrer Witwen und Waisen. Stützung der selb¬
ständigen Mittelschicht, Freiheit fiir den Ausstieg der
Tüchtigen und die internationale Turch»
führ un  g eines sozialpolitischen  Mindest -!
vrogramms. .. .

Wir verwerfen den I-benswemdcn, tötenden Doktrt-
narismus und sind überzeugt, daß alle Stande , Arbeiter
wie Burger und Bauein , sich nur dann wieder empor»
raffen können, wenn man die deutsche Wirischaftspollttr
vor bolsche «vistischeu und bureaukratlschen
Experimenten  bewahrt.

Viele andere Reformen werden mit starkem Hinweg«
schreiten über die seelenlos  geword>'ne.i Begriffe
von gestern  vollbracht werden müssen, um den neuen
Staatsban gesich"rt aufzurichten und mit einem hell?»,
wahrhaftigen Geiste zu erfüllen. Reform-n können und
dürfen Nif durch die vom ganzen Volk? gewählte gesetz¬
gebende Versammlung geschaffen werden, nicht d»r«h
Willkür und Diktatur. Wir fo'.-d--ru zu den V o r b e-
reitiingen  für die N a t i o n a l v e r s oni m l u n K
den Anschluß aller derjenigen, die eine Gewähr dafür
bieten, daß sie durch di? Gleichheit der Grundsätze uns
nabcstehcn. Zur Mitarbeit  an dm  großen Auf-
gaben der Zukunft, zur Sicherung der nenen Freiherr
und zur Abwehr jeder Reaktion imd jeder terroristischen
Vergewaltigung riisen wir Deutschlands Männer und
Fra 'wn aus . Schließt euch ans „ _ ,

Waiier Bstrrnt - Vrieriiels. DlrcNor: Frau Tb. Bariß»
Berlin: Graf B>ilifftz.Hi,c. G'beimer Negierungsrat-, Praiesiur
M I Brnn -Müncken: Dr. jnr. Martin Carhe; Frau Min»«
Ca'ner- Blrnbart D. ' nbura. Staetstekretär a. D.: Dr. i»r- -"M
EiMarn , Direkter: Geh Fusthrat Dave. M d. R.: Prei -sser Alb. rt
Einstein; Prifrsier Csstn: Falle,ibcrg iGelch-ritsiußr. Austchuß der
Fnteresil neewrinichait de«is» «r B"°'"teiiver!>andei: Fiirbbeck. preichi-
s«f>«r Minister für Handel und Gewerbe. M. d. 91.; Profrssar Cr,,»
strancke, Hcranfi-rl-er der .Sr -ialen Praris ' ; H-ln.utb v. Ger'ach
4,Weit am fflniloo*' ; Prriester Ger.and, OveriandeZzerichtsrat.
Jena : Giebe. LciUnant o D : Verarat Geerg G.'tstein. M. d. R.;

Grund-Breslau M d. R.: Wiidelw Heile '„Hilfe st Prniefß»
Heinrick Hlrkner; ?« brr< HieranNmn, („Haistriniscker K'iner «;
Frhannes Fnnck. Ech Fusii.rat, M. d. R.; Dr. Knissman̂ Reck<>
anwalt, C'tultrovt; Tr . Kleefeld. Ka'innerprastdcnt. Dr. Kurt
KSb'er: Dr. Ern in t-nuber-Singen, Fabrikant; Paul Lievmanir,
Gcb Fuftizret M d A.' Dr. Hcinrick Lindenau, Obrrverwaltungs-
gerilbt-rat : Dr . Liki-Cst"ngen, M. d. R.; Dr. s. Liszt. Geh Justiz
rat MdR-  Ale , ander Lucos. Geb. Kammer,«-»rat : Justirrat
Lndewig-E' t»rt, M. d A.: F Lufenskv. Minist.-rialSir-kt-r a. D.r
Bruno Marwitz, Fnstiwat; Madfen. 1. Dari. d-S Bwb Berlin de«
Bundes dcntscker «liiäia -.nrarter : Mende, Lakamrtivfuhrer. Nieder,
flbäueweidc: Dr. Rutrls M,-ste- Mewer-Köln. Architekt: Nuscke
(„Berliner V,kk?zeiiuna"l. Hugo Prruß . Prasesiar u«d Rekiar de,
Handel' brck'ckule; Remmer, Gcneralsckrctir des Verbandes de,
unteren Post, und Lelrgra' bei,beamten; Rbemb' ld. Gemewdedar.
stcber Kaultbars bei Birli »; Haitmann Freiherr v. Rickrhafen,
Segatiansrat. M d 3! und M. d. A.' Hemuth Larwey < Muncke.
nrr Neueste Narl>irt ten" ) Dr Hjalmar « ckackt Bankbireklar; DL
Otto Sckott. Fabrikant. Feng- S . Seaall. Genera!d,rek!or de,
Rütgerswarke, A.-G : Dr. jur Ludwig Siiberberg; Richard Stand».
Kaufmann; Tbecdrr Baaei. 1. Bork, des D.-erkmeisIerverbande,
Krast-Berlin: Dr Tb Brfilstein: Albcit Wacker ( .Hamburger
Fremde.iblait- ' : Frau D-aiionne Weber.Heidelbcrg; Prafesfor Afkred
W-'bcr-Heidelberg; RcdaktiM M' r Wicsner; Richmd Willing, Ober»
bürger-meister a. D.; Tberdv, Welfs (..Berliner Tageb au >: Osk-,
Hartmann. Bcrs. des Bribandes der deutfchen Gewerfverei.-ie

Infolge der schwierigen V.-rkehrsverholtnuse konst
beute nur eine erste Nomensliste verössemlicht werden.
Weitere Listen werden foloen.

Zustimmungen und Anschluß-.-rklgrungen sind on da»
, Demo ?r^1isck>e Berlin . o'2, ßurfurflcit*
straße 107, zu rick-len. . _ . , ,
Zusammenschluß der liberalen Parteien !i ).

Eine ersr-ullaze Frucht des Kriea-- .
W T -B. Berlin, 15. Nov. Die führenden  Mitglieder,^

Sauptvorstönde und Fraktionen der national^
liberalen Partei und der f o r t sckr >t i Ti* f.
Potlspartei  einioten sich beute aufeinnemeinschaft»
I iche s Vorgoben bei den W-ablen zur R a t >on a I v er»
f a m m I u n'g und setzten eir-en Ausschuß ein. der das Pro¬
gramm bür den Mckblkampf aussiellen und die Grundtog? zu
einer g r ost-d e u t sche n de mokr a t i s» e n Pa r I e , durch
Zu-sa-mmenschluß der beiden liberalen Parteien schassen soll.

Die Btlftösunn des Reschsta-»".
FV. P .-N. Berlin, 15. Nov. (Amitich.k ReichstogSprösi»

deut Febrenbach telegrophieite an dos Kabinett: Gedenkt die
Reichsleitung geaen vielfach angeregte Einberufung des
Reichstags  Montag -oder Dienstag Einspruch zu erbeben
und eventuell Maßnahmen dagegen zn treffen? — DaS
Kabinett erwiderte: Infolge der politischen lim»
wätzung,  die sowohl die Jistitutionrn des deutschen
Kaisertums als auch den Bundes rat  in seiner Eigen-
schafr als gesetzgebendeKörperschaft beseitigt hat. kann auch
der 1912 gewährte Reichstag nicht mehr zusamme, «»
treten. (Gez .) Ebert. Haase.

er,

”1

Nock» kein« Anbad - unq eine « »»orfrleden «.
W. T. B.  Köln , 16. Nov. (Drahtbericht.) Sin Berliner

Telegramm der .Köln. ? tgO besagt, daß die Nachricht, der
Abschluß eines Vcrfriedeus sei bereits angrb.ihnt, nach Mit¬
teilung von zuverlässiger Seite jeder Grundlage entdehrt.

Verzicht des Verbandes auf Krieaskoften?
Zürich, Iss. Nov. „Corriere" meldet aus Paris : Die Be»

Händler haben in Versailles auf die Erstaitung der Kriegr-
Ufota . i>md)  den Femd « erftichtet . Die spanftösische» Er»
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latzso îdernngen  sollen n-ick Billigkeit veranschlagt wer¬
ben . Sb die Koiisireiy Matz nab nun gegen den nach Holland

„̂cklüchteten Kaiser  beseht letzen wird , ist noch keinesfalls
Artedenslntervellatlon der "ranzefttten EozkakN en

Genf , !(J. Nov. Die „Humanite " meidet : Die Bereinigten
Sozialisten hoben in der Kammer eine Interpellation einge-
vroettt . di« di« Ausschaltung imperialistischerf iele  de, den Friedensvrrbandlungen, die Rückgabe de»inken deutschen Rh einufer»  an die deutsche
Republik autzer Elsaß -LotbringenS fordert und für Elsaß -Loch-
ringen Sicherungsmoßnahmen  fordert , daß der
freie Wille  des zurückkohrerrdon Volke» seine gebührende
»crochlulig findet.

Der Skninarkch k»z Lotd - r- a-n.
Metz, 18. Nov . Die «Metzer Zeitung ", «Lothringer

Jeitung " und die «Galette de Lorraine " stellen mit dem
heutigen Tage ihr Erscheinen ein . Das Eintreffen der
Eulcutrtrupprn wird für morgen (Sonntag ) erwartet.

.̂ onprinz R >pprvcht in «"rssNcl.
Br.  Berlin , 16. Nov . (E :g. Drabtbericht .) Wie dm

»L.-A." erfahrt , hält sich der frühere bayerische Kronprinz
Rupprecht zurzeit in Brüssel auf . Er will dort das Ein-
tressen de « König » der Belgier»  besten Schwager
er ist, abivarten.

Df - Z«kammenH«nf1 rvl 1 S -».
W . T .- B. London , 18. Rav . (Drabtbericht .l Das Reuter»

s«he Bureau erfährt , datz der Kreuzer „Königsberg"
heiite „ uch.nittag mit den britischen Kriegsschiffen zusammen»
trifft und z» dem Piinkt eskortiert wird wo die deutschen
Delegierten ihr Schiss verlassen und sich auf die britischen
Kriegsschiffe l-egebe » werden , um Beatty  die deutschen
Vorschläge für die Dnrchsübrung der auf die Serstrritkräfte
bezügliche »« Bedingung -» de» Waffenstillstandes voczulegcn.

ff *' *» f
Br . Genf , 16 Nov . (Eig . Draksthericht .) Washingtoner

Depeschen bejlätiqen , datz Wilson und Lansinq gegen Milte
Dezember  in London eintrefsen werden , um vor dem
Friedenskongreß die wichtigsten Punkte zu erörtern.

Die Lebensi -. -ttelversorgung Dsutschlands aus
d «n fefndlickben Ländern.

Berlin , 18. Nov. Wie dem ,.B L -A." von zuständiger
Stelle mitoeteilt wird , kind die Verhandlungen über die Höhe
der für Deutschland benötigten Lebensmittel  auf Grund
e»nes von, Kriegsernährungsamt  aufgestellten Ver-
brauckwplanes obaeschlossen. Danach werden noch Deuischland
im Mono , geliefert werden : 78 666 Tonnen Fette . 186 860
Donnen Fleisch und 2?oooo Tonnen Getreide . Der Plan der
Entente . für die Lebensmittelversorgung der Mittelmächte
und im übrigen der ganzen Welt deutsche Schiffe zu
chartern,  ist zurzeit nock Gegenstand von Berhandluogen,
dn der Punkt der Wasfenstjssstandsbrdingungen . der die Mög¬
lichkeit ziilätzt . datz deutsche Schiffe auch weiterbin gekapert
werden kön,en , einem solchen Plane entgegenstcben würde.
Es ist für die allernächste Zeit ein Schritt der deutschen Regie¬
rung zu erwarten , der um Aushebung  dieser Bestimmung
ersucht.

D .e Räumung auf beiden Rheinufern.

Wiesb " ^ — TatzNa tt.

W . T .-B. Berlin , 18. Nov. Die Räumung der besetzten
Gebiete im Westen gebt bisber . so weit es sich um den Ab¬
marsch geschlossener  Trupventeile handelt , plon-
m ä h i g vor sich. Trotz großer Schwieriakriten ist eS bisher
auch gelnnaen . ausreichende Verpflegung  hrranzu-
sckxifsen. Wenn der Nachschub ans der Heimat gesichert bleibt
und nickt durch Bahnstockungen oder Bahnunterbrechunge » ge-
fäbrdet wird , wird sich der Abmarsch voraussichtlich auch
treiterbin glatt obwickeln . Teile der im rückwärtigen Gebiet
der Westfront » nteraebrackten Truppen haben , beunrubiot
durch alarmierende Nachrichten unbernfener Leute , die sich
als Angrböiige von heimatlichen Arbeiter - und Soldaten,
raten ausgaben . tatsächlich ober diesen völlig entgegennrbeiten,
ihre Triippeuteike verlassen  und strömen der Heimat zu.
Sie bilden für den geregelten  Rückmarsch der Masse des
Heeres und für die Versorgung des Heeres und der Heimat
eine e r n st e Ge ? ah - , die nur durck zielbewusstes und tot»
kröftioe ? Handrln der Aeimotbebörden behoben werden kann.
Di , Räumung der l>esetz»en Gebi - te nnd des westlichen Rhein-
ufers l>a1 duecki die Zusatzbestimmiinqen des Oberkommandos
der Alliierten , die erst noch der AnSaabe unserer Marsckbe-
feble bekannt wurden , eine bedeutende Erschwernis

erfahren , die einen geregelten Abmarsch in der st-stgefetzte»
Frist stellenweise unmöglich  macht . Die Oberste Heeres¬
leitung ist beim Oberkommando der Alliierten ernstlich vor¬
stellig geworden , bisher jedoch ohne  Erfolg , Rach den Be¬
stimmungen soll von » " seren Truppen geräumt sein:

1. BiS 17. November mittags das Gebiet etwa bis zur
Linie Antwerpen —Termonde — Alost Hal —C^atelet —bilbweg»
Maubeuge —Namur —Givet — Nstufchategu —Bi rton —Longwv - >-
Briey — Metz— Falkenberg — FiNstingen — Zubern — Oberehn»
beim —Scklettstadt —Nen -Breifach und westlich dcS Rheins bi»
zur Straße Nen -Breisach —Basel.

2. BiS 21. November mittags das Gebiet westlich von
Turnbout —Hastelt —Kanal —Dienst —Tirlemont —Huh bis zur
Nordgrenze von Luxemburg , ganz Luxemburg , SaärlouiS,
Saarbrücken und aanz Elfatz -Lotbringen.

S. Bis 27. November mittaaS der Rest von Belgien
4.  Bis aitr» 1. Dezember mittaaS das Gebiet westlich deS

Rheins bis Düsseldorf —Neust —westlich des Erft -FIusseS bis
zur Straste Dören .Köln ; ferner dos Gebiet etwa b' S zur
Linie Düren — Zülpich — Erft . Glaadt — Oher -B - tting, -»—
Müllen bann —Salm — Wittlick — Bernkastel . Hermeskeil . Neu-
vorn —Langenbach —Gries — Landstubk —Kaiserslautern —Neu»
stadt —Sveyer —Rhein bis zur Schweizer Grenze.

5. Bis zum 8. Dezember mistags das Gebiet westlich des
Rheins bis Remanen . dann etwa bis zu- Linie Scbackeohach —
Mav - N—G ochem—Simmern —Simwern .Flust — Sohernbeim—
Meckenheim —Oder -Mrschel —Bad Münster am Stein — Wöll¬
stein —Wörrstadt —Sesloch -WormS.

6. Bis 9. Dezember mittags der Rest deS linken Rhein»
uferS.

7. An ? dem C ft u f e r de? Rhein ? werden die Alliierten
die drei Brückenkövfe Köln . Koblenz nnd Mainz  mit
ie 36 Kilometer Durchmesser besetzen. Der Brückenkevs von
Köln  umfaßt etwa die Lin »e Solingen —Werme ' skirch -n
lgirsschl .s— Lindlar (auSschl .)—N - nnkircken —Gejstinaen . Der
Brückenkopf non Koblenz  uwf -ckt etn>a die Linie Linz
(ousscks .l— Ron back— Wallmerod —Dien — Kling ?lbach—Born ich.
Der Brückenknvk von Mainz  umfaßt -twa die Linie Lorch
(aiisschl )— Lonkerstoden lausschl .)—M 'ckelda ch— W alS -
dorf (ousschk .)—Oberursel fanSschl .f—Steinback —
Frankfurt  a . M . (aiiS ' ckl.)— ? ano - n — Doem stadt
lausschl .l—Vsnngstadt (ansschl .)—Gernsheim (oussck !.). —
Ferner ist seitens der Allüe -w, , als neutrale  Zone ein
Gebiet bi» 16 Kilemeter östlich d-S Rhein » » nd an den
Brückenköpfen bis 16 Kilometer östlich d- r Brückenkövfe de»
stimmt worden . Die Räumung dieser Gebiete von unseren
Truppen muß bis zum lä . Dezember , mittags , dnrchaeföhrt
sein . Die Trirppen der Alliierten werden sedesmal nach Ab¬
tauf der Frist in die geräumten Gebiete einrücken.

R8 inrinn der nentrelen .'Jo ' »* fit Baden.
Br . Karlsruhe , 15. Nov . (Eia . Drohtherickt .) D -e neu¬

trale Zone in Baden wird jetzt elln -äßl 'ch vom Militär ae-
räuwt . Der Bevölkeruna  ist das Verlassen deS >6 Kilo¬
meter breiten SckeifenS verboten;  nur Arbeiter im Be-
rufKverk -chr mit Garen « ,, »weis ist eS erlaubt . Die Rück¬
kehr der Fronttruppen  durch Mannheim . Karlsruhe
:,nt > Strohhura . darunter viele Lsterrelchcr . hat in voller Ord¬
nung stark eingesetzt.

y Wiesbadener Nachrichten . *
FLrfora « fflr zurK «Mutende Xrt, « t»en . \

f  Wi , cm« Frarlst rt rivt Mein , berichte« wird , treffeg schon
I imgemhlte Pd nftn Mt, Feldgrauen ein. alle von dem einen Wunsciir

delee' t : Noch Honie". Tic Nnsgoho der Militärverwaltung wird
es kein, d-cle Tinppen in gemdnete Bohnen ,u lenken, da dieselben
lenst ans fick- keBst rngewirsen . ebne B ' rpllognog und ohne N- ter-
ki'nst eine große Gclohr sä- die -ktädt - Münz , Fronslnr , und Wie«.
Hoden bilden Außer diesen großen Scharen von Militärv .-rsonen.
die eigen  n- ä chrig  die Zinvpe Verlagen, um der Heimat zucu-
stieben. wird ober onch neck Dorscrg- -n wessen lein für die von
der Westfront eu-nckuta, schier,-,.dev Truppenteile . Zn Anbetracht
der riestaen bberlosluno der Eiskvbabnen wird der Rückmarsch oer
Wcsta-mee e.r r ß , e n t e i l s zu Fuß erfo'gen. Aus Beran 'agnni
de,» stelln. cLeneralsemmortos des 18. Armeekorps bat ich nun in
Wiesbaden bereil- fiir die Dtmebismochnng e»ne Einauartie-
r » n g s k r n, m >s s i e r, aus Be-t, etern de« Arbnt .' e. „ nd
Ee 'dot-nrotcs . der Mi ' itör - und städtischen Debärde g -bildet. Die
Kemmiision. die den Romen ..E -nqnartiernna -komm,inan " träzt.
stob« rrnt-r dem Brrsit de, Hanvtmonns Atöck'ich. Ausgabe dieser
Krmm-sston ioird es bin . die rnströmenden Trnppen zu oerplsegen.
nvterzub , innen nnd ste ans dem rokcheftcn Wege ihrer Entlassungs»
stille »nznsükren. Z» kir ' em Zn-ecke sind dir Lazarett.r borockenarnBoh»lrf tereits oeräum»und der?se»b'teinegroße M e l d >f»e 11 e errichte, werden. Fn dieser M -ldeftclle
hoben sich olle zu Fuß und per Buhn ankommenden Soldaten z«

Ans Annft nnd ( eben.
* Raganische » Landestheater . Diese neue Überschrift nn»

ferer Defvrecknng deutet guck äus -erlick auf den groben Ilm»
sckevnng der Dinoe hin , wie er nun auck auf daS Gebiet d?S
küiiftlerrscken Lebens fick fordvflonzte . Es ist nickt unsere
Su »be . bier arof di? groben Probleme einzugeben , die damit
wtzBer ausgenommen wenden , um «nl^ ich. so hoffen wir . eine
Lösung zu finden , die für die Nation eine Bereicherung und
Lartigfung ^unseres gonqen geistigen DoseinS bedeutet . Fr «:
von jedem äutzeren Zwang und den FeKeln hemmender Trabi,
tion können nun die groben Gedanken einer dramatischen
Volkskunst ein neue ? kracktvellrs Leben gewinnen , wie sie einst
Rickmrd Wagner in den Stürmen der Revolution entwarf und
sie später ai -ch in seinem großen Wiener Tbeaterprogromm
bo -gelogt sind . Wir find , das müssen auch diefenigen zu-
gcklen. die aus pcl ' tischem Gebiet der neuen Bewegung mit
t 'efi-r Sorge aegenübersteken . jetzt erlöst vc-n jener höfischen
Biwormu „ dmng der dramat sil-en Kunst die gerade aiif unse¬
rem Hesldealer so schwer lastete , schizrierische Taten urrd not¬
wendige Resurwen erschwerend , j« vereitelnd . Wjf erinnern
nur an d-e mofl, »se Verschwcildvng äußeren PrnnkS , die ofr
minderwertigen Produkten , wre Serben « „Tsteodora " . zugute
kam . die von oben geforderte Prüderie , die oft große Schögsun-
gen der Weltlitenotr -r entstellte . Echs-imm wäre es freilich,
waim wir statt der Freiheit neuen Zwang eingetonscbt hätten,
wenn die größte Bübne Wie «hoben » nun politischen und sozio-
Jm Tentwi ^ en zu dienen hott «. Auch jetzt noch wird d« S
Nellmiilche Londesrbeoter d- r Erzirbrino und Veredlung deS
künstlerischen Polksgerstes im schönsten Sinrie sich widmen , » nd
doimm vor allem das Bleibende und Ewige unserer groben
Dramatiker pfleaen . ohne darum vor dem wahrhaft Wertvoll --n
der Gegenwartskunst die Augen zu verschließen . Und wir
dürfen deck wohl »ach alledc-m , woS wir in diesen scbickkals-
kchweren Togen erlebten , hoffen , daß auch auf diesem Gebiet
de« GeisirSlebrns der Zwang und d-e Willkür ansgeschlollci
find . Es wäre unrrckl . in t :rfr,n A»geustl -ck nicht aucb de»
Manne » zu aebenken . der bis jet>t das Sostbeator leitete , „ nd
nun . der eigenen Überzeugung folgend , fern Amt niederaelegt
dal . Der weiß , mit welciicn Schwierigkeiten und Didenständen
immer z» rechnen war . w-e jode Novität vor ollem dahin ge¬
prüft wurde ^ ob sie niehr irgenlm ' ie Anstoß erregen könnte , der
mutz e» rückhaitslos anerkennen , was Herr v. Mutzen«
deck,er  durch Bereicherung de» Repertoire », durch Reformen
Ml 4» Aedirl tu U ta * «uU HtuliiuiLWfaint , durch {« sfäUioe

Auswahl tolentveller Künstler sich ou ble ->benden Verdiensten
ennoiben bat . Besonders aus d- m Gebiet des modern ?!,
Dramas bot seine ^ ntendantentät -okeit verschieden « Fort-
schrch-e gezeitigt . Sie soll nickt vergessen bleiben . — Die
Vorstellung von Hans Müllers  Schauspiel „Der
Scköpfer"  wurde noch in der alten Ara vorbereitet . De .-"
Dichter des bekannten , anfanas überschätzten , dann wieder
ebenso einseitig bernnteraer -Kenen Dramas „Die Könige " ,
ft'ckt diesmal kbeatraliscke Mache mit poetischer Vertiefung zu
vereinigen , dem Seirfationsb -dürfnrs durch Darstellung ebne»
svannenden Falle » mit Anleb -rr>ng an vielbesprochene W !rk-
lichkeitsivoroönge zu dienen und dock znaleich dichterisch«
Forderungen zu befriedigen . So ist denn s-»ne Hainptaestalt.
Profellar Sckumacher di« kraftstrotzende Eroberernatur , dir
für ibre aro ^an willenschalltf -ckeu Ideale Humanität und
M cichckbe' tsgafi 'ble in den Staub tritt , wie cnis einem
Schliiisekdrama Felir Pbikifpis hera, -s »-schnitteu ; überall
effekcholle Tbeatrelck bis zu der entscheidenden Sitzung des
akademischen Senats , der plötzlichen , zur Vewi -bnung um-
bieaanden Scklustwertnng . d 'e . trotzdem der D -ck-»er seinen
Helden protestieren l--ßt . den cke„ 5 ex  woedi - a rl "" l ch be- ab»
scndet . und de- ganz geschmacklosen patbet ' sch s- lhun - sM- lleu
Sckf -' ßapostroeche an die Studenten . Dar -.wiscken fre ' lch auch
Stellen , die stärk «r an das Gestühl appellieren und fortreib «»,
können , d-e leidenschaftliche Hingabe des Gelehrten cm sein
heiliges Werk , dem er alle » eprert . kß-nqt oft eckt und wabr»
bartig . Do -» krwmt denn daS Ekoproblem . der geistige Ehe¬
bruch der vernachlässigten , dann zu dem k-aftvollen Mann zn-
rückk- hreuden Gattin . Hier ist ein a-we -l ' iger Aufwand von
seelischen Beleuchtungen und Zergkiederi ' ngen berangebracht,
„nd dock umsowss. Es wird geredet „ nd immer wieder aered -t.
bis zu unertröasickar Länae debnt sich besonder - der zweite Akt
e-„ S i-wd dock bleibt «v' rade hei der verfehlten Ze -cknuva des
Li- bb.abers dieses schwächlichen D -lettant -n und Te>t,--skandi.
daten . der lllar -ben an die Mivlchkeit solcher Kanft -kte aus.
So wäre es wol -s ehrlicher gewesen , n enn der .Verfasser fick
mit dem blendenden Apparat der Sensat 'onsksmö -die hegnüat
hätte um dann seine wirkliche K>instlers >l-aft . denn die ist ihm
dock nickt abzustreiten , an einem anderen , einheitlicheren W - rk
zu offenbaren . Dir Regie führte dieswaf . wie w -r hi>ren . mir
tn Vertretung Herr Dr . Kurt Elwrnspoek  aus Mainz . Er
wostrtr ein lebentiges Zniammenspirl , b" tt ? .rber dock wobl die
quälenden Längen des Stücks . N,» 4 Stunden spielte , besser
diirch energisch « Kürzungen und Verzicht aut „stimmungsvolle"
Saufen» tot »och tot  recht« Stimmung uichr tstitiea '--- --»g

Skbcnd-AuSgabe. Erstes Blatt . Vir.  BSS»
we ben. Hier «rlolten sie Rat «nd Auskunft über desie SRrifrge»
leg -»heit, Ci tlal ui,p -on . iewic Unlerkuust und Berpslegung. Da»
P »b ikum wird g, d>rr». Mllirärpcisencn . die m der Ltudi umher«
irren , »acti diesem Rcelteam« zu weise» beziv. z» führe,i. Ferner iß
in den Bniacken e>nr P e r r f I e g ii „ p ? it 3 • i c n und ein greß.,
II n >e r k >>» s I s r a » n, eiiiskr iäit, t. Die Äutenoerglchule,

s die jo auch in der Rabe der Bicki hifes »egt. >ü eb.-niallz für
j Ilnterdrinouiig und Berps cgiing der einzelne » oder in Trupps au.
j kewmendei, Miläorpersouen »ingcr chier worden. Ferner sieben
t noch zur Bersüpung die R sie i n st r a ß s chu l e und die Blücher,
! s ch» I e. Mi » dcr Bereilsiellung dicsei Schulen isi losori degonukH
Wrrden. Die Ke lernen  werden cbenialls , sew-il noch Pla
vorhanden ist. für diele ensiiömendcn Soldaten bereitgestelli. -ä

I laßt sich in> voraus nicht annähernd bestmimen, aus welche Anzahl
l Truppen mir p> rechnen haben, um a!ur aus alle Fäll » gerüiiet za
sein, wird die E >»a»ortier »npkkommissioneventuell a»i da» t>» » >g.
liche Grmnas ' un-  zuiiickgreiten Das Känrgl. Ginumisium
'oll an? olle Fälle bereit aetalten Weeden, fall» der Andrang ooa
T' iippen ,n stark wird . Di , Einsnartieru -rg' kommission ist sich der
Schwere eines ke-chen Schrittee rollaus b-wußt . mit Rücksicht aber
auf die grrße Gcsnhl , in welche Stadt und Bürger kom-nen. iveug
nicht alles Hilst, dcn Heimmorsch der Tr .lppcn zu erleichtern. b»t
di- .Komn-iiße>' oeg'aulü . einen so'chcn Entschluß, wie die eventuell;
Siänmnng des Könial . tzvwnafinms . verantworten zu können. Zn»
nächst alle kann dc, Unieriichi rm König!. Gvmnastiim weiter ans.
reck! erholte» l-'e,bcn. cs Wirt tie Räumiing dieser Schule nur i«
ö » ß e , st e n R r t f a l l « ougrcrbne« werden. Für die Per»
pflegnng  dc , Truppe » sind tie weitgehendsten M -ßnahme»
getr,ssen . damit dir Lchensmittelvorräte  der Siadi für
sie Büraer ' chafi sreib ? eiben  können . Die Eiuquar.
tierung -kiwmi 'ßoii tick net a»' die freimütige Hilfe der
Bürgerschaft,  die durch Anekunsteertei uug an die Ewb >' tea
und durch unbedingtes B>folgen der Anordi-nngen der Lina » >r-
tiernnch konmistien viel tarn beitragen kann, daß die große und
ssl'wl'i'H Arbeit siä Kif ’UtipMr# ntb ^lolt v^llnebt . Die CPt!»o>i<iT*
tir -ning-kewu-ill-rn ist vöm Arbeiter - »nd La dateara « mit »nt.
sprechenden Sellwachieu arckg, statt-«. Die Buren,iränme der Ein.
onartieruiiackril -missian d-eiinten sich in den Raume » des Aarnison-
kemmai'dvs, Lrav .icnsiraß- Z. 1.

— Fortschrittliche Bo ' kSkar ' ei . Die der ouf morgen Sonn,
taq varmittaaS 11 llbr . in den großen Saal der „Turngesell-
sckaft" , Schwalbacker Straße 8. einberusenen ö s s e n « l >ck e n
Versammlung  vorausgebenide Bo r st a n d s s i tz u n g de-
oinnt um 10 17 ft r . nickt erst um lOi/? llbr . Sodann sei de-
sonders darauf hinaewieken , datz zu der Versammlung auch die
Frauen  eingelobcn sind.

— Prkro ' eiimverkriln » «. Den Beznasberechtigten . die das
fällige Petroleum noch nicht obgchvlt heben , wird empfohlen,
dies sofort  zu tu ».

— Dir Beschlagnahme von LehenSmitteki «. Die oestrrge
Mitteilung auS den Beratungen des Arbeiter - nnd Sold, -ten.
rats über die Descklagnebme von Lebensmitteln ist vielfach
mißverstanden worden . Damit war beabsichtigt , vor wilden
Beschlagnahmen,  d . h. vor Personen in Zwil und Uni¬
form . zu warnen,  die unbestmt solche Beicklaanabmen vor -'
zunehm - n versuchen um sich selbst widerreckrtlich zu bereichern.
Eine allgemeinere Durchsuchung der Privathoushal-
t u n g e n «rech gelwmfterten Lebensmittelvorräten zum Zwe -k
deren Befchlagnohme ist vom Arbeiter - und Soldaienrat nicht
beabsichtigt Dock wird er .nick dazu «ckreiten . nwnn der be¬
gründete Verdackt besteht , daß Privatpersonen größere Mengen
Lebensmittel aufn «speichert baf>en. Diese werden dann de:
allgemeinen Versorgung zugefübrt . Freiwillige Ablieferungen -
können an den Arbeiter - und Solt -atenrat im Scl' loß iEinganz
Marktstraßel erfolgen , ohne daß noch der .Herkunft der Vorräte
geforscht würde . Bei dem Ardeiler - und Svldalenrat geben
in d-eser Beziehung zahlreiche a n e n i) m t  Anzeigen ein . die
jrdocl, unter allen Umständen unbeachtet  blecken . Wer
nickt den Mut bat . für seine Belrauptunaen mit seinem Namen
e:nzusteben . braucht sick gar nicht die Mühe zu machen , eine
solch« Anzeige zu schreiben.

— Dirdstäh ' r . Bon einem Lagerplatz im Schiersteinerlach
wiirden wäbrend der Nacht vom 12. zum 13. d. M . secks graue
belgiscke Riefen geftollen . — Einaobrocken wurde ,n der Nackt
vom 12. zum 13. d. M . in einen Keller an der Geisberaftraße
und dabei eine Partie Flafchenweine gcstodlen . — Von einem
Strecken -Isolator wurden di« AusqckaltSstaiigen abgesägt und
entwendet.

— Die Bersorgnng der anSfckeidenden Nnteroffizierr und
Mannschaften . Nack einer Vevfüaung des .Kriegsministeriums
sollen : I . An jeden am 9. Not -rnber If 18 und später aus dem
Heeresdienst ordnungsmäßig ausfcheidenden Untiroffizier und
Mann verabfolgt werden : a ) unentgeltlich ein Enttzissungs«
anzug ist» weit Vorrat reicht Zivil , sonst Unisorml , bl ein ein¬
malige ? Entlass,,iigsae -l-d in Höhe von 86 M . und als Marsch¬
geld . so weit Maischgebübrnisse zuständig sind , vom Tlupt ' e»-
teil ein Pauschbetrag von 18 SK. ; 2. Vklabsolgung von Ist wird
abhängig nemackt von ordmiupSwäßiger En ' lassung . Dazu ge¬
hört - a ) Abgabe noch im Besitz befindlicher Waffen und Muni-

gemildert . Die Ausstattung von dem >m Stück so überaus ge¬
priesenen Raum ins zv-eite » Akte« war anch reckt stillos.
Herr Evertd  erfüllte jede Forderung , die nran nur an den
Darsteller des oroßen Arztes r-nd Erfinders stellen konnte , und
gerade seine Eiaenart . das allzu Herbe zu niildern . kam der
Ehorakterentwickliina zugute . Fräulein Hannemann  ivom
Deutschen Volkstbeater in Wien ) erwies sich in der Rolle der
Frau Johanna ol ? aekchickte, aber etwas kühle Darft - lleri » . die
gelegentlich di« Sprachmelodie der Düse etwas kopiert . Ein
abschließendes Urteil läßt fick jetzt jedenkalls noch mck« sollen.
Die ärztliche Gebilfin mit dem slawischen Spracbokzent gab
Fräulein v. H a n se n sehr svmpathisch und Herr T e st e r ver¬
schwendete ein « starke Innigkeit an die Ges,alt de» nickesigen
Iünglinas . Unter den vielen Einzeig , stalteu de» Stück » ver»
d-enen noch Herr Ehren»  als liebenswerter , gefüblvoller
Sckwiegerpana und Herr S t e i n b e ck al » Vertreter de» in-
triaanten Strebertum » hervorgeboben zu werden . Da » Drama,
das so vielen etznas bringt , wurde kehr beifällig ausgenommen,
die gros-rn Esfektfzenen halfen ja imnier wieder über die
Müdigkeit weg . s<. p.

* Bon den deutschen Hvf ' heatern . Die Mitglieder der btsherl-
gen kömglicken Di -bnen in B e r l i n hielten , »ne der „B . Lok.»
Anz ." berichtet . Versammlungan ab , » m Lischst,sie über die
Art zu fai ' en . in der Opernhaus und Sckmusptzshmi « i„ Zu¬
kunft geftührt werden sollten . Di « Versammlungen wählten
einen K ü n st l e r r o t, bestehend au » den Oberregissenren
Bruck und Patry sowie Herrn Mansted vom Königi ^ Sckau-
spietzba-iS und den Generolmusikdir -ktoren Rick-ard Strauß
und Leo Bleck sowie Hermann Iadlowker vom König ! Overir-
baus . Es wurde der Beschluß gefaßt , den Grafen v. Hülsen-
Haeseler , der sein Amt al ? Generalintendant niedergeleg « bah
zu bitten , die Geschäfte bi» zu deren ttbcrnabme durch den ge¬
wählten Künstlerrat zu führen . Der Gras bat sich in diesem
Sinne freiwillia zur Berfiigung gestellt . Weitere Ausschüsse
nmrdrn von den Sol s«e„ . vom Cbor iinb dem Bübueuorchestee
g-w'ä.blt . — Des HostKcater H ! d c n b u r g wirb jetzt niitee
dem Namen tldenburger Tlwatrr weitargeführt . Der Iiiien-
baut wurde seines Amtes entbaben . Die Lestnng wurde einem
vorläufigen Direlterium unter tbersp ' elleiter Kirelinrr und
dem Kapellweisier Professor Ernst Bcwbe übertragen . - Die
Mitgl -eder deS Kasseler  Hoftheaters bildeten einen .Künf ».
lrrrat . Intendant Gros Bnland führt vorläufig die Geschäft,
wriwr — Auch nn D r e s d e n e r Hoftheater bleibt <biäf
2 « b «.ch vorläufig un Amt.

I
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tfen , b) Vmzrfangtfehme her TnÄafsungspoinere . c) Aner»
Sennurifl der Stammrolle

— Ariepsa-lizclchnongell. Dem Assistenz and BatoillonS-Arzt
Dr . Ed. A l »be » , Sohn des Senitätsrotes Dr. Althen hier, wurde
da« Eiserne Kreuz l Äiofle verli Heu. —La* Elserne Kreuz8. Klais«
erhielten Mucket,er Heinrich Möbcr,  der emem Arm,-Bar.
im Wehen I »l>alur de« hessischen Ehrenzeichen«, Laudsturmmann
Kaufmann Heinrich6«i11 i * e 11,  beim Stab der 1 Division.

Sport.
• Antzball. Die Spielvereiniguna Wiesbaden tritt Sonnt« in

Mainz-Mombach dem dortigen Fußballklub „Viktoria lölO^ im
Echluhsfiel um die Mittelrhciiigan-M.'isterschaft zcg nüber. Beginn
JiS Uhr. Tresspnnkt der Spielvereiniguna um 12% Uhr Haupt¬
bahn hos lHoltesielle der Mair.zrr Straßenvahn).

j^ LNQ6 ^ 8le ^ n
Reichsbank-Ausweis.

W. T.-R. Bulin . 15 Nov. Nach dar gewaltfeen Steiee-
Sueg der letzten G4lob<-î o«hc reisten die Anlagekontener Relrhsbunk Ihr die erste Novemberwoche eine be¬
merkenswerte K n 11u s t n n g Hie gesamte Kapitalanlasra
eine von 20£28 5 auf 11-005.0 Mill. M.. d. h. um 1223.5 MiU
Mark, zurück . Die lru,kt . ük>ise Deckung für sich allein
genommen . «I I: der bestand an Wechseln . Schecks und
diskontierten Scholzei-weisunsen . erir .äßiete sich um 12356
auf 19 443.6 Mill NI Auf der anderen Seite verringerten
sich auch die fremden  Gelder um den erheblichen Be¬
trae von 140711 auf k325k Mill. M. Der Zahlung »,
m i l te I bed«  r i ist im Zusammenhang mit der fort¬
gesetzten fieldanfspeicberunp  seilen « 1er ver¬
schiedensten Revfllki' ninesklatsen in der Borichtswocha
weifer pestieuen : tr kennte auch in dieser Woche durch
die Reifhsbaiik nur teilweise befriedkd werden . obwohl
die Herstellung vor Noten und Darlehnskassenscheinen mit
aller Kraft betrieben wurde An Bankdoten worden dies-

Wiesbadener Tagblatt.
mal 2P7.7 MfH. M_ daneben an Darlehnskasse weheinen
145.1 Mill. M.. an Reirhskrssenscheinen 14 Mill. M. au
Scheiden Cnzeii 21& Mill . M. ausgeeeben . An Zahlungs¬
mitteln überhaupt Stellte also die Rei 'hsbank ln der Be-
richtswoche dem Verkehr 469.0 MiU. M neu zur Verfügung
eenen 102 Mill M. in dor ersten Novi-reberwoche les Vor¬
jahres . Am 7. Nevemboi betrug der Unilauf an Bank - *
nuten  16 950 3 Mill. M. während sich an Darlehnskas '-en-
srheinea gleichzeitig {<518.1 Mill. M im freien Verkehr be¬
fanden . Den, Geldvorrat  flössen ln der Berkhts-
worSe 244(Vrfj M zu. so daß sich die Bestände auf
2 550 268 COP M erhPhten Der gesamte Darlehnsbesiand
bei den Darlehnskassen stieg in der abgelaufenen Woche
um 805.1 auf 122 911.7 Mill M. Ein dieser Zunahme ent¬
sprechender Betrag an Dariehnskasserscheinen ffeß der
Peichsbank ru . die ihrerseits wie oben erwähnt . 145 1 Mill.
Mark davon verausgabte Demzufolge erhöhten sich He
rfe «mon Bestände der Reichsbank an Dariehnskassen-
scheiiien um den Restbetrag auf 8182.9 Mill. M.

*

Bereits 87 Proz der 9 Kri «*r*anleihe eineezahlt
St Berlin . IC Nov I 'ie Einzahlungen auf die 9 Kriegs¬

anleihe . deren Zeiibnnngsfrist am 6 November abgelaufen
war . und auf die bis zum gleichen Tage die erste Rate mit
30 Proz geleistet werden mußte , erreichten am 7. November
bereits einen Betrag von nominal 8900 Mill. M.. das sind
87 Proz . des bisher bekannt gewordenen Zeiehnungsergeb-
nisses von 10 337 OOP OOPM

1 am Betiirer Geldmarkt
<t Berlin . 16. Nov. im gestrigen freien Bßrssnverkenr

bedang tägliches Geld  4MrPr6z „ der Privitwechsel-
zir-ssatz 45/«. Proz Für Mille nächster Woche ist eine Er¬
weiterung  des . Börsenverkehrs  in Aussicht ge¬
nommen.

Ausländische WeoTwslVirv.
w. Zürich . 14 Nov Wechsel auf Deutschland 66.—

{zuletzt 64 501. auf Wien 87.5t 136.- 1. auf Holland 208.50

Mend -Ausgabe. SryeS Blatt , « ette 1
1206 501. auf New York 4.98 14.971. auf London 23AO (23.f*B.
auf Paris 91.50 (90.751. auf Italien 76.- 175.70). auf Kopen¬
hagen ,134 — 1184 - 1 auf Stockholm 140.— 1189.50). ruf
Christian '« 136.- 1136 -1. auf Petersburg 90.— 185. - 1. auf
Madrid 10050 11C0J0). auf Puenos-Aires 220.— <218.—X.

Amtlich9 Devisenkurse in Dcutsehlani.
W. T.-R. Ferlin , 1«. Novbr . (DrahtbericüW Telegraph ! ««* *

/tirrrhlangea für
Fctl «n4. geo .no G. MV. SSO .SO fl f8r ins U'iM«
DTcmirV . 178 .SO G. « 177 .00 11 < !* > Knu»
Schweden . lPS .TS G. « 198 .70 R « 100 ICrcnot*

Bulgarien . OO.OOO . « OO.OO 'l « 100 bewUI*
b' onatantinope ! . . . 80 .30 G. « 8 " 40 B. « 1 tfirlc. Pfi
Branien . . 136 .00 G. « 137 00 B. « 1U0 Peseta*
Heia ngfor » . 73 .81 G. « 73 .75 &

Wettervoraussage für Sonntag . 17 . Novbr . 191J
yoh  der Metenmiry ?. Abteilung des Physitnl . Verein * v i Fraakltift t . M

Wolkig , meist trocken , etwas mildar*
Vvasscrstanl des Rheins

»m 16. November.
P ?cbrleh Pegel : 0.80 m gegen 0.H0 am gestrigen Vormittag
Ca ab « 1.L1 « « 1.28 « « «
Mainz « 0.08 * « 0 .06 « « «

Oie ribend -Aurqab : nmfrht 4 Seilen.
tzauptlchrtfileliee : A tzegerti - rll

verantwortlich für Lellartikel und ooliiiichr Rachrichien N H »s »rd » rN>
für den UnitrHaltunasieil : B . v. Stau en darl:  kür den lotalen u . promiü
gellen Teil und iderichisiaal : <£. Cosadtr;  für den Handel »!«il W . (t tzz

für di» Anieigen »nd Neilainen : tz. Dorn auf.  Illmiiich in Wieedaden»
Druck u . Verlag der L. Schellender  g'Ichen tzolbuchdruckerei m Wi«» dad «»

Svrechltund « der Schrilileliuna 12 di» I Udt.

Am Sanntno , den 17. Nov. 1918, sowie M ttwoch.
den 29. November 1D»h» u Bi'ttaal . sind von 1 Udr
mittiiuö al> nur rollende Wiesbadener rlpothelrn ge¬
öffnet : Adlcr-Avotbeke. Kircbgan'e 40, Löwen-Avotheke.
Langnaffc 31. Aa' scr-?rticdridi -?Ioothefê Schieriieiucr
Strebe 15. und Tbcrcnen -tlvo'beke. Emicr Streike 24.
Diele <?Isotbeke» versehen auch den Avolbelen-Nadil-
dienlt vorn >7 November b s einsihlietzl. 23. November
von abends 71b bi3 »lorgeiiS 8 Uhr._556

Ich habe meine Praxis wieder auf¬
genommen. 1240

Rechtsanwalt

Dr. Ignaz Rosenthal
Kirchgasse 51

- Keuchhusten -
Bronchialasthma  undVerschleimung
Spezialbehandlung tÄ ”iÄ 3‘
==== = schnellen bestem Erfolg . = = == =

O . Schlamo , Apotheker.
Kelsrr rrb drii h-RIng 17. -:- Fernruf 2075.

3m Vehelünig der 6Wnot
trägt die Wiesb. Holzfohlerel wesentlich bei.IllOildl!von Wen
haben wir gebrauchsfähig wieder hergcstellt. Wir
verarbeiten eine gestückelte Ledersohle , die der

Aernledersohle an Haltbarkeit gleichkommt.
Gummisohlen — Holzsohlen.

Wiesbadener Holzsohlerei
Marklstratze 25.

Ausführung in l —2 Tagen bei billiger
Berechnung.

M einmalige Ulhaffnng.
Der auswechselbare Dauerbesen

für Hans , Hof, Statt , Straße,
brfatztti t  erhältlich.

Rur zu haben bei Heerlein , « oldgasse 16.

Golden!Traurings
in allen Preislagen
nurulängs Vorrat

UhrenhausA. Bok
Lar.ggassa4.

Korsetten-
Ans zugegebenen Stoffen fertige alle Arten Korsetten
mit fff  im*  Zutaten (Friedensware ) im eigenen Atelier.

Carl Goldstern,
Wttrntgmm  Mb UM

Moderne Photographie
Ad. Kleber

Fernruf 3370. Kirchgasse 11.

Weihnachtsaufträge schon jetzt erbeten.
Vergrößerungen nach jedem Bilde bei billiger Berechnung.

rhotoskizzen auf Postkarten in moderner Ausführung.
Geöffnet an Wochentagen ununterbrochen von morgens 8 Uhr bis

7 Uhr abends , Sonntags gesetzlich von VdO—2 ‘ Uhr.

bWMes Ml - und MstigungsinW
li ; 1 I g | Ui II  für Kinder und Erwachsene , Fl . 3 Mk.

«Hsiiill Meinoerkauf : Schützenhos - 2lpotheke.

Mittagslisch Mk . 1 . 80.
Anmcl-ungen erbeien. Telefon 575.

Wirtschaftsschule für Mädchen
rotzlclmer Ltraste 8 . F57!

1710
ist d e Nummer der

jjijjnan Hädlfir

Die Grippe
sowie sonstige ansteckende Krankheiten
verhüten Sie. wenn Ihre Wäsche stets mit

Schmitz -Rnnn’s
. . Wasch - und E !e !chhfil ' e ,f

ui uiscii iiauiui
3 Mittelstrake 3.

an der Langoaise.
Deloraen alles Ikbnell und
billig

Ilnh. Karl Ludwig.
KriegStnvallde.

nur ' , Stunue gekocht wird
Schmitz-Bonn's „ Wasch u .- d Bleich,
hülfe " hat auöer einer großen Bleich- und
Reinigungskraft eine vorzügliche Desin-
fektionswirkung und werden durch Kochen
Jti Wäsche mit „ Wasch » und Bleich»
httlie “ alle KraiiKluiiskeime vernichtet
Schmits »Bonn ' s „W . sch » und
Bleichhüife * ist kein ätzendes scharfes
Waschmittel , daher vollständig unschädlich

für die Wäsche.
„Wasch » und BlctchhClfe " ist vom
Kriegsausschuö unter Nr 25Ü3 genehmigt:
man achte darauf, daß jedes Paket den

Aufdruck
„Wasch - und MDkchhS ks"

PUWM - lilillU ! i
Täglich Aufnahme von

kleinen Patenten.

Mtionelle Heilung
bei H . Schweitzer.

Erstes u. eltesres Tpi iwaren-
grichütt WieSbad ns

na ettenbozengasse 13. am

Waschbürsten.

Abseisbürsten,

Schrubber
«röhlc « u wähl!

— Porieilhaste Preise. —

M. 0. Gruhl. * Ä"

trägt. Alleinige Fabrikanten:
SCHMITZ »aONN SOHNE.

Chom . Fabrik Düsseldorf - Heisholc.

- _ J  s
ftnrfiiiildütDjn

Schuhhaus Kuhn
Wellritzstr . 26 . u Bleichstt . 11.

Empfekile in eroster Auswahl:
Segeltttch-Tchttürsilcsel, lei« Papier , 27—30 Vit.  5 .5(

» » n » 81 —35 „ 6.51
» * n » 36 —40 H 7 .7

Sanne Fchuattenp e'e«, Hotzgolo chen,
Hausschuhe, Lchnürriemen, Rüget.

MT Liste zum Sluschreiben liegt offen. 'MG

JlUUIlUiUillflbll
n. Batterien wieder ein.
getroffen.

Tranaott K'a" 8
Bleichstr 15^ _ Tel. 4806.

irim « Smilöilc
wieder einarirofifn.

Bourbon . Ban lleftanaen»
rein gezuckerter Weinlekt
.Seblost Vaur ' . Parkett-
bodenwack'».

stzriN Henrich,
Blücbcritr . 24. Tel . 1014.

DlfliiMara,

MmlawW.

Bitio ^ naronw,

ZuWeraromll
emvfleblt die ^ '»ra-
Troarrir . v>r. Burattr . 5.

Awehch itilü WWolr.
[oiie Mlljol), Stellet onü Min

liefert frei Hau»
W. Gail Ware», Lchwalbacher Ltratzr 2.

Lelephou « r. 84. 1184

Um mitzbräuchlichem Abholen j
de» Wiesbadener Tagblatt» an den Schaltern de« Tagdlattbauie» und der I
gwelgfielle vorzubeugen, irhen wir uns veranlaßt, die verehrlichen Bezieher >
zu bitten, bei dort abzuholenden Blättern die letzte Bezuqsquittung vorzuzeigen. I

Die GeschSftsstelle de» Wiesbadener Tagblatt».

Sonntag , den 17. November, vorm.
11 llhr . findet in der Turngesellschaft.

Lchwalbacher Straße 8, eine

ljessentlilheVerlMmInng
statt, wozu alle demokrali'ch gesinnten
Männer und Frauen eingeladcn sind.

Tagesordnung:
Mge« Wli.Mgemehr.

Die Vorstandssitzung findet um 10 Uhr statt.

Der Vorstand rm
dss TeWereins der gortfd)rittl. SoUgportä

Palast-Kabarett
im

Vergntigungs - Palast
Gross -Wiesbaden

Dotzhelmcr Str. IS. Ferarul 813.
Splelplan bis 33. November 11)13.

Ada HIelzer , Operetten - Sängerin.
Dolores Mollwitz , Verwandlung }- Tanze.
Lotte Farrar , Stimmung » - Lieder.
4 ntalmström ’s Zwerge.
Liasy Ruder , Symbolische Tanze.
Max u. Gretl Koerper , Oberbayr . Typen.
2 Tondis , Musikalisch ; Neuheit.
Gyn Malten , die bekannte Kezitatorin.

Anfang 9 Uhr.

“ Federweiher SS
aus eigener Kelterei u. Keller Im Ausschank.

Ferner xttiffl. NOlllher unö LeiM-Lier ManWH.
Hans Urmes.

Ab 16. November 1918, abends 8 Uhr?

Kurzes Gastspiel
der berühmten Tragödin

Erna Aria
in ihier Glanz -Szene

„Hypnose“
und die übrigen neuen erslk aasigen

Spezialiläfen - Kunstkräffe.

AlWIM-WMS?
Inierate in allen
Zeitung. H. Giejs«

Hiiupiyestb
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Freireligiöse Erbauung.

Sonntag » den 17. November, nachm. 47t Uhr, sprichtI
Herr Prediger Tschirn im Bürgersaale des Rathauses über
das Thema: „Dem freien Polt die freie Religion."

Eintritt frei für jedermann.
Ter Ältestenrat der dentschkath. (freirelig.) Gemeinde.

Aparte
Photo - Skizzen

Atelier Künstlerisch
vornehme

Mm»»er Solle
n. au Sw. übern . RLbner.J für moderne Porträts ! ■ Moonstrakc 5 Tel. 4966.

Adolf¬
straße 6, IISehreibers Konservatorium

Das Konzert
znm Besten d. Speisung bedürftiger Schulkinder
Sonntag » den 17 . Nov -, abds . 6 Utar,
findet im

Casino - Saal , Friedrichsfr.
(nicht in der Aula des Lyzeums I ) statt . Karten
zu 3, 2 und 1 Mk. erhältlich Adolfstraße 6, II.
und abds . am Eingang . Näh . durch Programme.

Mols MiM ) „3ut firone“
Herrlicher Ausflugsort

Mittagstisch. — Reichlich angerichtete Abendblätter!.
Vorzügliche Original - Weine und Pension.

Gemütl. geheizte Gesellschaftsräume mit Klavier.
Lützen Traubenmost._91 Fcrnsvrecher 91.

Gesundes

Photographie
vorm. W . Strauch 34 Emserstr . 34 Inh.: H . Wittwer

Geöffnet von 9—1 und 2 ]^—7 Uhr, Sonntags von 12—2 Uhr.

Weihnachts-
AufträgePostkarten

zu niedrig . Preisen
schon jetzt erbeten!

Vergrößerungen
nach jed . Bilde!

1 Kohlen -Sparer

m überdachter Halle lagernd , daher sehr trocken,
sofort lieferbar in jeder Menge frei Keller, hat
preiswert abzugeben 1180

Ludwig Jung
Driketthandlung

Dismarckring 32. :: Fernsprecher 959.

80  Brillantringe
12 P. Brilt.-Ohrringe , 4 Col’ier mit Brill., 4 P. Perl- I
Ohrringe, 4 Perlnadeln, 1 Platinbrosehc mit Brill.,
1 gold. Börse mit Brill ., dir . Gold- und Silberwarsn,
Taleisachen , Kassenschrank usw. werden wegen
Geschäftsauflösung sehr billig im ganzen , auch |
einzeln , verkauft.

Fr . Lehmann , Juwelier
_ Kirc htrasse 70 . _ 12451

2 Waggon
Rote Rüben

W. !öM..Mw  15 if.
eingetroffen in den Verkaufsstellen von

8»

1
2a

für jeden Herd , Ofen und Waschkessel , garan-
iert eine Kohlenersparnis bis zu 50 %. Voll¬

ständige Ausnutzung der Heizgase durch Rauch - und Ruß¬
verbrennung . Grossartige Koch- und Backwirkung . Koks
und Abfälle können nunmehr in jedem Herd verfeuert
werden . Von städt . Hochbauämtern , von vielen behördl.
und privaten Haushaltungen glänzend begutachtet.

Besichtigung und Prospekte frei.

Jacob Cramer,Wiesbaden
Schlosserei | Stiftstr . 24 , Tel . 3443.

(jteWÖmü
Dastate
für Konzerte und sonstige Ver¬
anstaltungen , gesetzt aus neuen
wirkungsvollen Schriften, fertigt
schnell zu mäßigen Preisen die

i.  SdeffenWg’sc&e
3Cef&ucfidmcfcem.

;_ JKontore im „Tagblatthaus"
Fernruf 6650- 53.

Adolf Harth.
Waschpulver

markenfrei,
| das Pfund zu 55 Pf . zu
haben bei Gustav Erkcl.
langgasse 17._ 983

ReniiWz!
st'ingesvalten . Sack 2.50.

>Weimer. Ludwinstraße 6.
Televbon 2614

Offeriere prima trockenes Brennholz, auf!
Ofenlünge geschnitten, 1220!
per Ztr. Mk. 5 .50 frei Haus

Bestellungen nimntt jederzeit entgegen
Jacob Riäckert

Telephon 4920, _Moritzstraste IG.

Die sichersten Mittel gegen
Lopfläuse,

Natten mk! Möns?
erhält man mir bei

Kammerjäger Schmitt.
11 Helenenstraße 11.

Marmelade -Pulver
ausreichend für 12 Pfund ff. Marmelade

solange Vorrat 4 Pack. 95 Pf.
Echte Medizinal - «üdweine billigst

Karl Bernecker
Eaalgaste 38» Ecke Nervstraße, und Faulbrnunenstr . II.

Hmm-WeilU
!llcinoe als Zuschneider)
übernimmt Revaratnren,

IAenderungen u. Wenden.
Hermann Schmidt

Sedanplatz 7,1.

Umformer , von

Belour-
Ha»l- nah Wüten
auf neueste Formen , Um
arbeiten von Samthüten
in bester Ausführung.Sofort zu verkaufen.

Vom Magistrat sre'gegeben: 1 Sofa 95 Mk., Chaise- 1' ipltltn Mütter
«ongue 75, 95, 125 Mk.. Rollpult 320 Mk.. ein- nndl ^ ^ " " " " ,

»ieiderschrünke 45—120 Mk„ einzelne
gttbl «, Sorget , Regulator und kleine Haushaltgeaeu-
stände billigst. Frjtz Darmstadt, Franlenstr . 25.

Damenvutz,
Bleichstrahr 11. Tel. 3927.

Papier ,Fässer,Korke
(letztere zu bedeutend erhöhten Höchstpreisen)

kauft Sauer , Cöbeustraße 2. — Fernruf 6971.

SWWlMi
PS Schwalbacher Sir.v Revaratnren
L Watt und stilli«.

23.

Dch. grauer jugendl.

Pelzkragen
preiswert zu verk. Goethe,

tniQikr fetz, 20j  8»

Stege,
schsachtref. auf sofort zu
verk. Stachelt,. Adolfs-
all-ee 37, 2. Stock._

Scharfer echterTeckel
vreisw . abzugeben
banS Damöachtal.

BrManten.
Perlen.

Serviee. Leuchter. Bektecke
kauft zu hohen Preifeu
Wz launusjtr.25.
leime.Wer
■darinnen aller Art aeaen
hoben Preis *n kauf. »es.
D. Sivver . Rieblstr. 11
Televbon 4878_

Guterhaltene aebralichte
Berlitz-Bücher

kauft zurück Verlib -Schule.
Rheinstrastc 32.

Holzwolle
kanft Drogerie
Tannnsttrake 5.

Backe.

Hohe®ß!ohnunq
Demi ., w. m. Ausk. g. I.
über m. Fahrrad , Viktoria
Nr . 120279, w. m. Miltw .,
abds. 7 Uhr, in der K,.
Sdiwalb . Stp . 5 gestohlen
wurde. Heinrich Ruia,
Schiersteiner Str . 18. Vor
Ankauf^ wird . gewarnt ..

Verloren
ein Seal -Muks mit brann-
seidenem Futter . Abzug,
aeaen ante Vrlomnnn

Schiibenstraste ist

NerzmMel-Petz
verloren Würtbstrabe am
TonnerStaoabrnd nach 10
Ab,na . a. aute Bel. Koch
Sdiie rstein er Straße 54c.

Verloren
1 Stück lila Band . Abzu»
aeben aeaen aute Belohn.
Schußler,. Göbenstr. 19, 1.
Kleiner schw. Rehvinlcher
verloren . W ederbr. erh.
Belohn. S chlickteritr. 8. V

For
mit br. Kops u. schwarz.
Rückenfleck Freitag Dam-
bachtal entl . Wrederbring.
Belohn. Freseniusstr . 2l.

Schwarze Xieiäer,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stolle,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre. K91

S.null sCd,
Kirchgasse 39/41.

fmar ka„ R *. Hn ^ stnreis
Kovv. Friseur , Kimmer-
mannstraße 6, 1—5 Uhr.

6tmr>esamtMesbll!>en

Für den Verkauf von
Zigarren

an Hotels , Restaurants.
Kaffees nsw. suche einen
tüchtiaen zuverlässigen

Vertreter.
Offerten u Cr. 966 an den
Tagbl .-Verlag _
Ackerknechtn. Tanelübner
sofort gesucht. R Faust.
Schwalbacher Straße 41.

Sterbefülle.
Nm15. Nov. : Wiiwe Elisabeth

Kimmrl geb. Kimmel, 84 Jahre;
Margarete Betz, ohne Beruf,
82 I . ; Witwe Sara Eiger geb.
Afchkenali), 76 I . ; Ehefrau Elise
Reitz geb. Nauu er, 88 I . :
Kind Hans Schön, 10 Monere.

Lattenkisten
St . 60 Pf . Brennho 'zwert
verk. Sauer Göbenktr 2.

KtMesvereili fürs örztl. HilssperjoM
MesbMnE. fl.

Am 14. d. Mts. verschied unser lang¬
jähriges, treues Mitglied

Stau MM»Mid)1K
Wir bedauern auf das herzlichste den

Ber ust dieser lieben Kollegin und werden
ihr Andenken stets in Ehren halten.

Die Beerdgung findet Sonntag , den
17. Nov., nachm. 37 ? Uhr, von dem Leichen-
hause nach dem Friedhof Sonmnberg statt.

Wir bitten unsere Mitgl eder, sich an der
Beerdigung vollzählig beteiligen zu wollen.

Der Vorstand.

Statt jeher besonderen Mitteilung.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unsere herzensgute, treusorgende Mutter,
Großmutter, Tante und Großtante

Wbche Mine!
geb. Kimmel

infolge eines Sch'aganfalls zu sich i« die
Ewigkeit abzurusen.

In tiefer Trauer:
Luise Kimmel.
Marie Kimme !.
Georg Kimmel.
Ottilie Kimmel.

Wiesbaden , New Aork, 15. Nov. 1918.
Die Beerdigung findet am B ontag,

den 18. November 1918, vorm. 10' /, Uhr,
vom Trauerhause, Marktstraße 13, aus statt.

Todes -Anzeige.
Heute entschlief nach langen. schweren Leiden

!unsere innigstgeliebte Tante, Fräulein

Am MgareteM
| im nicht ganz vollendeten 83. Lebensjahr.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Ernst Ewig 111. und Fra »,

Maria , geb. Betz
u. Tochter Maria Helene Ewig.

IWiesbaden , Newstr. II , den 15. Nov. 1918.
Die Beerdigung findet am Montag, den

118. November, nachmlltogS 4 Uhr, auf dem
Südfvedhof statt.

Nach Gottes unerforschtem Ratschluß
verschied Freitag morgen 7,11 Uhr nach
schiverer Krankheit meine innigstgeliebte Frau
und Mutter , unsere liebe Tochter, Schwester
und Tante

Elise Reitz
geb. «Raumer

im 34. Lebensjahre.
Alle die sie gekannt haben, werben meinen

tiefen Schmerz empfinden.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Theodor Reitz.

Wiesbaden, den 15. November 1918.
Beerb!zuna findet am Montag 3% Uhr,

von der Biebricher Leichenhalle aus statt.

Danksagung.

Mer HollsbuMe
u. braves Hausmädchen bei
guter Behandlung

sofort
aesuckt. „Krone". Neudorf,
Rheingcu ._

Der Herr.
welcher letzten Sonntag
aus der Hellmundstr. 27
im Hol einen kleinen gelb.
Afrenvinfcher 1Steuer¬
marke 186s nach Bezahl.

. . von 2 Mk. übernahm , wird,
Einige best. Svieksachen aebetcn, denselben gegen

u. Sviele vreiswert zu ame Entschädig. Kaiser-
verk. Näheres Rheinaauer , F -iedrich-Rin « 80, 3 St ..
SÜLL« st. 2 s. atmmiita . 1

Forst.

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei
dem so unerwarteten Hinscheiden unserer unvergess¬
lichen, guten

Frau Marie Kleineh wwe.
geb. Günther'

sowie für die zahlreichen Blumenspenden und die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrers Veesenmeyer sagen
wir herzlichen Dank.

Wiesbaden , den 16. November 1918.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
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